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Beschluß
s Eo wie eS allgemeine Pflichten der Menschen

unter einander giebt so giebt es auch noch beson
dere Pflichten für die welche mit einander in nähe
ren Verbindungen stehen Mrd derm dieftn Pflichten
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tinmer so Gnüge geleistet daß nichts zu wünschen
übrig liebe Wer möchte sich doch diese Frage init
einem unbedingten Ja beantworten dürfen Schon
das ist niederschlagend genug daß wir die wir unser
Leben so nahe unter einander führen oft so
wenig mit und für einander leben Es mag
ftyn daß Beruf und äußere Lage so wie Tempera
ment körperlicher id Gemüthszustand hierbey nicht
selten in Anschlag kommen Aber wir wollen uns
ehrlich fragen ob nicht gleichwohl mehr für Haus
und Familie geschehen könnte als gemeiniglich ge
schieht Lebt man nicht oft Stunden und Tage lang
ohne alle Noth für sich allein Sucht man nicht in
Erholungsstunden nur gar zu oft das Veranügen ab
gesondert von den Seinigen Läßt man sich nicht oft
bloß die Laune beherrschen Ist man nicht oft ver
schlossen und finster wo man mittheilend und heiler
seyn könnte Laßt man nicht oft hart genug die
Seinigen entgelten was sie doch nicht verschuldet ha
ben Oft wäre wohl auch mitten im Lauf der Ge
schäfte mit einem freundlichen Blick mit ein paar
herzlichen Worten schon so viel ausgerichtet Warum
geht man denn stumm und mit abaewandtem Gesicht
bey einander vorüber Wir haben sagt ein Lieb
lingsschriftsteller der Nation Jean Paul ein
ander oft nichrs zu geben als Worte und selbst damit

sind wir so karg Wie wahr ist das Aber
weiter Kommen nicht noch schwerere Pflichtverletzun

gen nicht offenbare Härten Beleidigungen Krän
kungen vor Wird nicht so oft Liebe auf der einen
Seite mit unfreundlichem Begegnen von der andern
Seite erwiedert nicht so oft Wohlthat mit Undank

ver
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vergolten Geschieht nicht so oft von dem was mit
dem vollesten Rechte gewünscht und erwartet werden
kann gerade das Gegentheil Werden nicht die
Heiligsren Verbindlichkeiten oft so schnöde aus den Au

gen gesetzt Es ist nicht auszusprechen wie viel in
unserm Familienleben bald durch Unterlassen bald
durch Begehcn gesündiget wird Das alles wird
nun nicht eher recht tief gefühlt als bis der Tod ein
Glied aus dem engern Kreise hinweggmommen hat
Nun möchte man gern dem lieben Abgeschiedenen noch

so Manches sagen nun möchte man Lern freundlicher
und billiger und gerechter gegen ihn seyn nun möchte
man gern seine Pflichten gegen ihn treuer erfüllen
Kurz man sieht nun erst ein was da hatte anders
ind besser seyn sollen Vielleicht war ein Theil der
Schuld auf Seiten des Verstorbenen selbst Aber je
zarter das Gemüth je leiser das Gewissen ist desto
weniger ist man geneigt den Todten nun noch in An
spruch zu nehmen man klagt nur sich an macht sich
Vorwürfe und empfindet Reue nur über eigene Schuld
Und je schmerzlicher man es fühlt dajz Versäumtes
nickt einzubringen Geschehenes nickt zu andern ist
desto lebendiger wird nun der Entschluß künftig gut
zu machen was vorhin übel war Dem Entschla
fenen denkt man kannst du leider nichts vergu
ten Aber wie bald könnte wieder ein Riß folgen
So willst du nun denen mit welchen du jetzt noch auf
dem Wege bist desto treuer leisten was du vermagst
desto sorgfältiger alscs vermeiden was ferner Reue
bringen könnte Man fängt an sich ernstlicher aus
den Zerstreuungen zu sammeln mehr mit den Seini
gen und für sie zu leben man wird behutsamer mil
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der freundlicher zärtlicher nachgiebiger zuvorkom
mender billiger gerechter Und so sind vermehr
ter häuslicher Sinn wärmere Familien
liebe und erhöhete Humanität gesegnete
Früchte der Trauer um geliebte Todte

z Die geheime Sehnsucht selbst nach den Hin
geschiedenen der vergebliche Wunsch daß man sie
noch um sich haben möchte kann nicht ohne großen
Segen bleiben Es kettet sich daran leicht der Glaube
an Fortdauer und die Hoffnung einer Wiedervereini

gung Hartnäckige Zweifel die zu Unglauben führen
können mit warmer und vcstet Liebe unmöglich in Ei
ner Seele zusammen bestehen Und sollten nicht gar
oft schon solche Zweifel zuerst recht kräftig bekämpft
und dagegen kindlicher Glaube und freudige Hoffnung
begründet worden seyn durch einen recht erschütternden

Todesfall Sollte nicht das Bild des geliebten Todten
auf seinem Sterbebette und in seinem Sarge sollten
nicht seine letzten Aeußerungen seine Abschiedsworte schon

so Manchen zuerst auf die Ueberzeugung geleitet haben

daß es mit dem Tode nicht aus daß ein Land der
Fortdauer und der Wiedervereinigung zu erwarten
sey Ist aber diese Ueberzeugung nur erst da so
wird auch eigenes Wachsthum im Guten nicht aus
bleiben und je mehr die Persönlichkeit der Hingeschie
denen auch zu der Ueberzeugung berechtigt daß sie
in einen glückseligen Zustand übergegangen sind desto
weniger wird der Entschluß fehlen können selbst aus
allen Kräften zu streben nach der Heiligung um eines
segnenden Andenkens der Seligen gewiß und der zu
künftigen Theilnahme an ihrem Glücke würdig zu wer
den Verschlossenheit gegen so manche göttliche Wahr

heit
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heit würde gewiß Vieler trauriges koos nicht gewesen
seyn hatten sie nicht so isolirt in der Welt dagestan
den Daß die selig sind die reines Herzens sind
daß die in ihrer Unschuld verstorbenen Kmder dem
Reiche Gottes angehören daß die so richtig gewan
delt haben zum Frieden gekommen sind diese und
ähnliche Aussprüche der Schrift stellen sich nie nach
drucksvoller und erwecklicher der Seele dar als nach
einem Todesfälle im befreundeten Kreise Und so
gründen oder bekräftigen solche Fälle den Glaube
an Unsterblichkeit und Wiedersehen und
den Fleiß in allem was recht und löb
lich ist

Gewiß nicht zu berechnen isis welchen mora
lischen Gewinn Todesfälle unter Verwandten und an
dern geliebten Personen bringen können und auch ge
bracht haben und wie Manche schon bessere Familien
glieder weisere bessere Menschen geworden sind
durch Einen solchen Fall Und wie solche Besserung
an sich selbst oder an den Semigen wahrzunehmen
daS wäre nicht Trost bey tiefer Trauer nicht Ent
schädigung selbst für großen Verlust

Eine Bedenklichkeit könnte hierbey entstehen und

eine gewisse Unruhe erwecken zumal in einem zarten
Gemüthe ob man sich nämlich nicht einer Art von
Ungerechtigkeit gegen seine Verstorbenen schuldig mache
wenn man nun erst nach ihrem Tode besser überhaupt

besser besonders gegen die Seinigen w rde wenn man
nun erst das zu seyn anfange was sie in einem zu
sehcn vielleicht so lange vergeblich wünschten Doch
diese Bedenklichkeit ist leicht gehoben In dem Reiche

Z der



22 HalllsckcS vatrivt Wockieablott

der Vollendung wohin die Selben übergegangen sind
find sie frey von allen irdischen Leidenschaften auch
von Eifersucht und für alles was wir ihnen hiev
noch leisten konnten sind sie unendlich schadlos gehal
ten Weit entfernt also zu unserer Besserung scheel
zu sehen werden sie sich derselben vielmehr freuen
sich ihrer um so mehr freuen da sie selbst die gesegne
ten Werkzeuge daM geworden sind und diese Freude
wird ihnen den Genuß ihres himmlischen Glücks noch
erhöhen

Wenn sich das jetzt angetretne Jahr wieder sei
nem Ende nähert und wir dann unser drittes
Todtensest feyern wie Manche aus der Zahl der jetzt
Lebender w den dann auch hinüber gegangen seyn
Sollte dann Einer und der Andere der Hinterbliebenen
dem vorstehenden Aufsätze daS Zeugniß geben können
daraus Stoff zur Milderung seiner Trauer geschöpft
zu halben wie hoch würde der Verfasser sich dadurch

belohnt fühlen F

Chronik der Stadt Halte

i

Universität
Ä ichften Sonntag akademischer Gottesdienst

um ii Uhr
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Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

1 3 on Herrn 3 VI 2 Thlr
2 Eine von Hrn 3t zum Theil geschenkte und

von bezahlte Schuld zy Zhlr
z Eine von Herrn Mever geschenkte und von

Hrn L bezahlte Schuld Zhlr 17 Gr
4 Bey der Hochzeit des Hrn Subconrector ö

wurde gesammclt 1 Thlr 6 Gr
5 Für noch einige verkaufte Exemplare von der

kleinen Schrift des Hrn Diaconus Böhme sind ein
gegangen 16 Gr

Die Curatoren der Armenkasse

Lebmann Runde

Ungenannte Familien haben für das Institut im
Erwerbhause nachstehende Weihnachtsgeschenke einge

schickt

Von einer Familie 2 Paar neue gewalkte Strümpfe
von einer andern 2 Zhlr Gelv zu verschiedenen

Weihnachtsfreuden
von einer dntten für sämmtliche Kinder Braten

Salat und Pfefferkuchen
ton einer vierten z Thlr Geld und z große Christ

stollen
vor einer fünften 2 Zhlr für die Erhaltungskasse

vnd für jedes Kind besonders 1 Gr und Aepfel

von einer sechsten eine halbe Klafter Hvlz

4 Na
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Namens dieser armen Kinder danke ich den un
genannlen Wohlthätern recht herzlich

Holjhausen

z

Hstlltfcher Getreidepreis
Den zi Dec 1818 Weihen 2 Thlr 12 Gr auch 2 Thlr

8 Gr Roggen 1 Thlr 15 Gr auch 1 Thlr 15 Gr
Gerste i Thlr 12 Gr auch 1 Thlr 9 Gr Hafer
1 Thlr 2 Gr auch 1 Thlr 1 Gr

Den 2 Jan 1819 Weitzen 2 Thlr 12 Gr auch 2 Thlr
S Gr Roggen 1 Thlr iH Gr auch 1 Thlr 17 Gr
Gerste 1 Thlr 12 Gr auch 1 Thlr s Gr Hafer 1 Thlr
2 Gr auch 1 Thlr 1 Gr

Dkl z an Weihen 2 Thlr 12 Gr auch 2 Thlr 4 Gr
Reggen 1 Thlr 18 Gr auch 1 Thlr 14 Gr Gerste
1 Thlr 12Gr auch iThlr ioGr Hafer iThlr 2Gr
auch i Thlr 1 Gr

Halle den s Januar 18 19
Der Polizey Inspektor Heller

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

December 1818 Januar,819

s s GebohrneMarten,parocht Den 4 Dec igl d Tischlttmstr
Gröber eine T Amalie Juliane Rosamunde N 207

Den 19 dem Schneidermeister Rühne in Sohn
Herr
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Herrmann Nr Z8 Den 25 dem Unterofsicisr
Grunv eine Tochter Marie Rosine Nr 202
Den 26 dem Handarbeiter Meinhardr eine Tochter
Mirie Christiane Nr IZ84 Den 27 dem
Kaufmann Gcibel ein Sohn Adolph Nr 229

Utrichsparochie Den 2z Nov igig unehel
Sohn Nr Z67 Den iz Dec dem Oekonom
Rchse eine T Mari Christian Nr 641
Den 2y dem Briefträger Horn ein Sohn Ferdinand
Theodor Nr Z26

Moritzparochie Den 17 Decbr iziz dem Ziegel
deckergesellen Hilbert eine T Marie Sophie Friederike

Nr 2116 Den 24 dem Handarbeiter Al
brecht eine T, Marie Rosine Nr zyo

D 0 mkirche Den 24 Decbr 1818 dem Buchdrucker
Snimpfcl eineT Johanne Louise Charlotte Henriette
Nr 1058 Den 2 Jan 1 19 dem Handarbei

ter L in ncr ein S Johann Matthias Nr 700
Berichtigung Im vorigen Stück S 8 ist zu lesen

Den 2 Dcc dem Ziegeldecker Drialskx eine T

b Getrauet
Marienparochie Den z Jan lZiy der Snbrector

zu Natzeburg Wecker mit A V R M Hufeland

Moritzparochie Den z JÄn iZry der Schlosser
geselle Schlag mit I N E Schilliiigcr aus
Löbejün

o Gestorbene
Marienparochie Den26 Dec 1818 des Chaussee

wärters löblich Witnve alt 86 I 8 M Alters
schwäche Den 28 der Oekonom A F H Kirch
hof alt zo J Auszehrung Den 29 des Doctor
Gunt eS Adolph alt 1 M z W Schlagfluß

S Den
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Den l Ja 1819 des Beuclermeisters oabcl Sohn
Friedrich Louis alr 4 M 2 W 1 T Schlagfluß
Den 2 der Assessor Ä örve alt 47 I Schlagfluß

Ulrichsparochie Den 28 D c 1818 des Zimmer
gesellen Menrhc S Friedrich Gottfried alt 2 M
Schwäche

Moritzparochie Den 24 Decbr 1818 ein unehel
S alt 2 W Schwäche

D 0 mkirche Den 28 Dec 1818 des Thoreinnehmers
Lulcnberg Wittwe alt 8 I Altersschwäche

Krankenhaus Den 4 Januar 1819 des Bürsten
machsrmeisrerS Scheibe Wittwe alt 62 Jahr Alters
schwäche

Bekanntmachungen
Sämmtlichen Bürgern und Einwohnern der Gesammt

stadt Halle wird hiermit bekannt gemachr daß im Gefolge
höherer Bestimmungen die für dieses Jahr aufgenommenen
Personeusteuer Rollen auf drey Jahre gellen sollen und
müssen daher die Zahlungen dieser Steuer in der hiesigen
Ortskasse beym Herrn Reudant Sckiff in den schon be
kannten Einnahmetagen ununterbrochen fortgesetzt werden
auch wird allen Zahlungspflichtigen ernstlich noch angedeu
tet daß wer entweder rücksichtlich des Zuwachses seiner
Familie oder wegen vermehrter Anzahl von Gesellen und
Domestiken oder hier erst hergezogener Familien die nö
thige Anzeige zu Nathhause bey dem mit unterzeichneten
Herrn Stadtwth Meier jeden Monat vom 17 bis
aasten Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu machen verab
säumt sich es selber zuzuschreiben hat wenn er den darüber
vorhandenen gesetzlichen Verfügungen gemäß zur Strafe

gezo
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gezogen wird Ueber den etwa vorfallenden Abgang muß
in den zuvor genannten Tagen und Stunden gleichfalls
Anzöge gemacht werden

Halle den 28 December 1818

Der Magistrat
Mellin Heisler L eh mann

Veranlaßt durch einen kürzlich hier sich zugetragenen
Unglücksfall kann ich nicht unterlassen öffentlich bekannt
zu machen daß das seit vielen Jahren sich wider die Hunds
wnth bewährt habende Mittel meines s ligen Schwieger
vaters des HofrathS Biesten in meinen Händen ist
und daß ich beieit bin mit diesem Mittel jeden nnenrgeld
lich zu dienen der das Unglück haben sollte von einem
tollen Hunde gebissm zu iv rcen

Halle den 4 Januar 1819
Sophie Siesten gebohrne Böttcher

Anzeige von Stickmustern
Ich werde von heute an wöchentlich ein Blatt der

neuesten Stickivuster in Kupfer gestochen herausgeben wo
von das erst Blatt in Folio bereits fertig ist

L U Steuer
wohnend im Hause des Herrn Professor Meckel auf dem

großen Berlin Nr 4z z

Alte Leinwand zum Gebrauch für die Krankn auf
hiesigem Königl Irren Institut kauft der Oekonom des

Instituts L rafr
Sehr guten Torf Zscherbener Kohle das Hundert

io Gr, hat zum Verkauf Herr BranSr wohnhaft
hinter dem Naihhause auf dem Kaiserplan

In der Galgstraße im Ja cobschen Hause ist gutes
Roggen und Weitzenmehl so wie auch weißes Gerstemiiehl
um billigen Preis zu verkaufen
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R apilalgcsuch Auf Häuser in hiesiger Stadt wer

den folgende Kapitalien auf erste Hypothek zu Z Procent
Zinsen anzuleihen gesucht nämlich ioo rzo 2yo 250
Zoo 400 500 und üoo Thlr Preuß Courant sämnit
liche Häuser haben doppelten lind dreyfachen Werth Die
Taxen sowohl als andere Papiere liegen zur Uebersicht bey
mir Diejenigen so dergleichen kleine Kapitalien zum
Ausleihen liegen haben belieben solches gefalligst und bal
digst anzuzeigen im CommissionS Büreau große Ulrichs
straße Nr 76 im Bourdeauschen Hause 1 Treppe hoch

bey Jot Aug Don th
Anzeige Bey dem Holzhändler Ischerniy ist

Eichen Klafterholz wie auch gute trockne Schlettauer Torf
steine desgleichen auch zwey recht gure Tischler Hobelbänke

um billigen Preis zu habe Halle d 2y Dec 1818
I G Äscherniy Holzhändler

in Nr 2128 nahe an der Kutrelbrücke
Es steht eine ganz neue zugemachte Bulle 11 Fuß lang

und 5 Fuß breit zu künftigen Jahrmarkt zu verkaufen oder
zn vermiethen Desgleichen sind auch verschiedene Sorten
Holz als EichenKiefern Tannen Birken und Pap
pel Bohlen so wie alle Sorten Bretter Bettstellen und
Latten auch Bau und Eichen SchwMolz zu haben

Tscherniy Nr 2128
Holzaucrion Montag den iiten b M ftük lo

Uhr werden auf dem Rittergute Die kau mehrere Sorten
Reis und Stangenholz meistbietend verkauft

v Hofsniann
Künftigen I2ten Januar Morgens um 10 Uhr sollen

in dem VZesenitzer Holze mehrere Nutz Eichen und Ellern
an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft

verden
Mittwoch den rztm Januar soll in dem Beichlitzcr

Busche eine Quantität Rüstern Schock und Stangenholz
an den Meistbietenden öffentlich gegen gleich baare Bezah

lung verauttionirel werden
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Von hiesigem Königl Land und St idtgericht sinl

die dem Lohgerbermeister L rl U ilhclm A i ron zuge
hörigen auf dem Srrohhofs fui 2izc und 21ZQ
belegenen beyden Häuser welche und zwar das erstere auf

115 Thlr und das zweyte auf zzo Lhlr nach Abzug der
Lasten gerichtlich taxitt worden Schuldenhalber subhastirt,
und ist

der 8ts März iZly ro Uhr
zum einzigen BietungStermine anberaumt worden daher

Ue diejenigen welche diese Grundstücke zu besitzen fähig
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden
in diesem Termine an Gerichtsstelle vor dem ernannten
Deputaro Herrn Stadt Justizrati Sr isser ihre
Gebote zu tyun und zu gewärtigen haben daß dem
Meistbietenden wenn sich zuvörderst die Interessenten über
das erfolgte Gebor erklärt und in den Zuschlag gewilligt
haben werden so h ne Grundstücke zugeschlagen nach ab
gelaufenem Merungstermme aber auf kein weiteres Gebor
reflecmr werden wird

Uebrigens wird sämmtlichen aus dem Hvpdthckenbuche
nicht constirenden Nealpräleuüenttn hierdurch bekannt ge
macht daß sie zur Conscrvation ihrer etw uiigen Gerecht
same sich bis zum Bierungstermine und spätestens in die
sem selbst zu melden und ihre Ansprüche dem G richt an
zuzeigen unterlassenden Falls aber zu gewärtigen haben
daß sie auf erfolgte Ad ud cation damit gegen den neuen
Besitzer und in so we t sie die Grundstücke betreffen nicht
weiter werden gehöret werden

Halle den ll December 1818
Aönigl Preuß L and und Stadtgericht

Schwarz
Das am Schulberge tul 5ir no belegene Haus ist

aus freyer Hand zu erkaufen es befinden sich in demsel
ben 2 Stuben 2 Kammern 2 Küchen 1 gm ölbter
Keller 1 geräumiger Boden und Hof nebst einem Holz
stall Liebhaber können sich bey dem Eigenthümer im ge
dachten Hause melden



zo Bekanntmachungen
L ogisvermicrhung

In dem Nichcer sehen Haust ain Ulrichsthore ist die
erste Etage bestehend aus drey Stuben nebst Kammern
Küche Speisekammer verschlossenem Vorsaal Keller
Holzstall Boden nebst Mttgebrauch des Waschhauses
an eine ledige Person oder stille kinderlose Familie von Ostern
d I an zu vermiethen Man meldet sich dieserhalb bey
den in diesem Hause wohnenden

Land und Stadtgerichts Sccretair Bertram
In dem bisherigen B atye scheu Hause in der großen

Ulrichsstraße Nr 12 ist von Ostern an die dritte Etage
bestehend aus 4 Stuben wovon 2 vorn Heraus und 2 nach
hinten und einer Kammer wo möglich an einen einzelnen
Herrn zu veumechm Auf Verlangen kann auch Stallung
und eine Bedientenstube dazu abgelassen werden Wer
darauf Rücksicht nimmt melde sich gefälligst aus dem gro

ßen Berlin beym I Gefenius
In der großen Ulrichsstraße Nr 72 ist die erste Etage

zu Ostern zu vermiethen dieselbe bestehr aus z Stuben
z Kammern Küche Keller Holzstall gemeinschaftlichem
Waschhaus und Trockenboden Desgleichen ist in der klei
nen Ulrichestraße Nr 1020 die miniere Etage zu vermie
then diestlbe besteht aus 6 Stuben 7 Kammern Küche
Boden und St la g für 2 Pferde auch den Mitgebrauch
des Waschyauses und Trockenbodens Das Nähere ersahrr
man auf dem 5tö igl ASreß aause

Die untere E age des C 0 qui schon Hauses in der kiei
mn Ulrichsstraße Nr 998 999 ist von Ostern an zu ver
Miethen und das Nähere zu erfragen bey dem Kaufmann
ZOürkin g kn der K lousstraße

Zwey Stuven nedst Kammern und Küche sind kom
mende Ostern zu vermiethen bey dem Schlossernmster
Schröder im Rannijchen Thore

Halle den Z Januar 1 19
Ein junger Mensch welcher Willens ist die Chirurgie

zu erlernen kann sich in Nr 911 kleine Klausstraße mel

den Purmann
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L ogisv rn ieri un g
In meinem in der Schmeerstraße belegenen Hause ist

ein Logis bestehend in der untern und zweyten Etage
welches auf künftige Ostern bezogen werden kann zu ver
miethen auch kann ein Keller zu dem benannten LogiS
abgelassen werden welcher den Eingang von innen und
außen har und für Handeltreibenve sehr nutzbar ist Auch
kann ich das Haus Kaufliebhabern käuflich überlassen

Das Nähere kann man bey dem Eigenthümer selbst

erfahren L Fischerauf dem Neumarkt in der Breitengasse Nr 1241

In der großen Sreinstraße 5,l 46z sind zwey
Zogis nebst Kammern Küchen Bodenraum und Holz
ställen zukünftige Ostern zu vermielhen Tue Nähere
erfahrt man in Glaucha Nr 17Z7 bey dem Wundarzt
Bucerius

In der großen Ulrichssiraße Nr 69 ist auf kommende
Ostern die untere Etage eine Stube Kammer und Küche

z vermielhen Degen
2n dem Hause Nr zü am Ulrichsthor ist eine große

Stube ebst Kammer parterre mitMeubles an einen oder
zwey einzelne Herren von jetzt an zu vermischen

Zu vermierhen ist i meinem Hause die zweyte Etage
bestehend aus z Stuben Kammern Küche Boden
Speisekammer Wasser im Hofe einem Pferdestall zu
4 Pferden dieselbe ist sogleich zu beziehen in der Brau
hausgaffe Nr 427 bey der Wittwe Schliack

Künftige Ostern ist ein 5 aden unterm Rathhause zu
vermiethen das Nähere erfährt man beym Schuhmacher
Meister Ä lpd Fran k e in der Galgstraße Nr zi6

Zu Olsei n ist in memeni Hause eine Stube nebst Kam
mer im Hintergebäude an eine stille Familie oder einzelne
Person zu vermiethen

Zugleich bemerke ich daß die Braunkohlen steine wie
voriges Jahr das Hundert zu 9 Groschen in die Pohnung

geliefert werden Braust
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Herr Kamm rmusiku Probst au Dessau dessen

ausgezeichnete schöne Vivllnspiel hier eben so viele Freunde
gefunden hat al e in größeren Städten anerkannt und
geschätzt wird wird Sonnabend den yten Januar im
Saale des hiesigen Rathskeller ein Concert zu geben die
Ehre haben Die Wahl der darin vorzutragenden Musik
stücke wird wie es sich von einem so braven umsichtsvvil
Künstler erwarten läßt gewiß sehr interessant werden

Daß sein Spiel eben so kraftvoll als auch zart und
angenehm und mit allen dem was man von Kunstfertigkeit
erwarten kann ausgestattet ist hat Herr KammermusikuS
Probst hier schon mehrmals bewiesen und ist dafür mit
dem erfreulichsten Beyfall der hiesigen geehrten Kunstfreunde

belohnt worden Der Anfang des Concertes ist um 5 Uhr
Der Eintrittspreis 12 Gr Billette zu dem Subscripcions
preis von 8 Gr sind in der Geibelschen Kunsthandlung

zu bekommen tTaue
Es hat sich ein hiesiger Einwohner schon einigemal

erdreistet mittelst Annahme meines Namens das mir ge
schenkte Zurrauen des Publikums entziehen zu wollen Ich
mache hierauf nicht nur jeden aufmerksam sondern warne
auch zugleich denjenigen sich dessen künstig zu enthalten
widrigenfalls ich mich genöthigt sehe ihn zur gerichtlichen

Verantwortung zu zieht
RrabbcS Weißgerber

Wer biö Sechs Stück noch ganz brauchbare Zugpfer de
stehen bey mir um eln billiges zu verkaufen

Halle den 6 Januar 18 l
Carl L iebrechr

Ein ganz vorzüglich gutes Klavier ein sehr gme
Pianoforle in Flügelform ein gewöhnlicher Flügel uni
ine sehr gute Harfe stehen bey mir zum Verkauf

Naue

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
Nebst dem Titel zum ersten Bande des zwanzigste

Jahrgangs
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